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Meine Go/No-Go-Checkliste: Der Kauf einer

rohen Remonte aus Spanien

Für wen ist diese Checkliste?

Für alle, die davon träumen, ein junges, unausgebildetes Pferd – eine sogenannte rohe

Remonte (ein Pferd, das noch keinerlei Ausbildung unter dem Sattel erhalten hat) – direkt aus

Spanien zu kaufen.

Welches Problem löst sie?

Sie gleicht die romantische Vorstellung vom „unberührten Pferd vom Campo" (den offenen,

weitläufigen Weideflächen Spaniens) mit einer knallharten, ehrlichen Selbsteinschätzung ab.

So vermeiden Sie eine emotionale und finanzielle Fehlentscheidung, die sowohl Sie als auch

das Pferd unglücklich machen kann.

Wie nutzen Sie sie?

Gehen Sie jeden Punkt ehrlich durch. Füllen Sie die Felder aus, kreuzen Sie an, kalkulieren

Sie. Das Ergebnis gibt Ihnen eine klare Empfehlung, ob Sie für dieses anspruchsvolle

Abenteuer wirklich bereit sind.

Was ist das Ergebnis?

Eine fundierte, rationale Entscheidungsgrundlage – damit Ihre Begeisterung für spanische

Pferde nicht in Frust und finanzieller Belastung endet, sondern in einer informierten,

verantwortungsvollen Entscheidung mündet.



Quick Check: Die 3 häufigsten Fehleinschätzungen

Prüfen Sie, ob eine dieser Annahmen auf Sie zutrifft. Seien Sie schonungslos ehrlich zu sich

selbst.

Wenn Sie bei einem oder mehreren Punkten genickt haben: Lesen Sie besonders

aufmerksam weiter. Diese Checkliste kann Sie vor einer teuren Fehlentscheidung bewahren.

☐ „Ich spare Geld, weil das Pferd in Spanien günstiger ist."

Realität: Die Folgekosten für Transport, professionellen Beritt (die systematische

Ausbildung eines Pferdes unter dem Sattel durch einen Fachmann), tierärztliche

Versorgung und monatelange Eingewöhnung übersteigen den Kaufpreis oft um ein

Vielfaches. Der Kaufpreis ist nur der kleinste Posten.

•

☐ „Ein rohes Pferd kann ich nach meinen Wünschen formen."

Realität: Ein „vom Campo"-Pferd ist nicht unbeschrieben. Es hat bereits Erfahrungen

gemacht – oft geprägt von minimalem Menschenkontakt, Misstrauen und Stress. Diese

Prägungen beeinflussen die Ausbildung massiv und erfordern viel Geduld und

Fachkenntnis.

•

☐ „Ich habe schon Pferde geritten, also kann ich auch ein junges Pferd ausbilden."

Realität: Die Ausbildung einer rohen, oft misstrauisch-scheuen Remonte erfordert völlig

andere Fähigkeiten als das Reiten eines ausgebildeten Pferdes. Viele dieser Pferde

kennen weder Halfter noch Hufpflege noch den Aufenthalt in einer Box.

•



Checkliste jetzt herunterladen

1. Die finanzielle Realität: Rechnen Sie den wahren Preis aus

Der Kaufpreis ist nur der Anfang. Ein realistisches Budget umfasst das gesamte erste Jahr –

vom Flug nach Spanien bis zum ersten Mal Reiten in Deutschland. Füllen Sie die rechte

Spalte mit Ihren eigenen Rechercheergebnissen aus.

Kostenpunkt Richtwert Meine Kalkulation

Kaufpreis des Pferdes individuell _________________€

Reise nach Spanien & AKU

(Ankaufsuntersuchung – die

tierärztliche Untersuchung vor

dem Kauf, um

Gesundheitsprobleme

auszuschließen)

ca. 800€ (Flug, Unterkunft,

Tierarztkosten vor Ort)
_________________€

Transport nach Deutschland

ca. 850–1.500€ (je nach

Transportfirma, Route und

Anzahl der Pferde; Quelle:

Forenbeiträge und

Anbietervergleiche)

_________________€

Papiere & Import (Equidenpass,

TRACES-Bescheinigung,

Gesundheitszeugnis)

ca. 100€ _________________€

Erst-Check Tierarzt in

Deutschland (inkl. Blutbild,

Kotprobe, Zahnkontrolle)

ca. 300€ _________________€

Professioneller Beritt (mind. 10

Monate; oft länger bei sehr rohen

ca. 5.000–8.000€ (Basis:

typische Berittkosten von ca.

_________________€

https://das-spanische-pferd.de/


Kostenpunkt Richtwert Meine Kalkulation

Pferden) 550€/Monat; in Deutschland

auch Abrechnung pro Einheit

á ca. 35–50€ üblich, was die

Gesamtkosten je nach

Intensität erhöhen kann)

Stallmiete & Versorgung (12

Monate)

ca. 4.800–7.200€ (400–

600€/Monat, regional stark

schwankend)

_________________€

Hufschmied & Impfungen (12

Monate)
ca. 800€ _________________€

Sattel & Grundausstattung

ca. 3.000€ (professionelle

Sattelanpassung

eingeschlossen – ein

spanischer Sattel passt nicht

automatisch auf jedes

spanische Pferd)

_________________€

Puffer für Unvorhergesehenes (z.

B. Tierarztkosten bei Kolik,

Ausbildungsverzögerungen,

Nachimpfungen)

15% der Gesamtsumme _________________€

GESAMTSUMME 1. JAHR _________________€

Wichtiger Hinweis: Diese Tabelle ist eine vereinfachte Schätzung. Nicht enthalten sind unter

anderem: mögliche Kosten für eine Piroplasmose-Behandlung (eine durch Zecken

übertragene Bluterkrankung, die bei aus Südeuropa importierten Pferden häufig vorkommt

und deren Behandlung mehrere hundert Euro kosten kann), Kosten für eine Sommerekzem-

Behandlung (eine allergische Hautreaktion auf Mücken, die im feuchteren deutschen Klima

verstärkt auftreten kann), erhöhte Futterkosten während der Umstellungsphase, oder ein

zweiter Tierarzttransport bei Komplikationen. Der reale Gesamtbetrag liegt in der Praxis

häufig über der Tabellensumme.



Ergebnis-Box 1: Habe ich diese Summe frei verfügbar, ohne an meine finanziellen

Grenzen zu gehen?

☐  Ja•

☐  Nein•



2. Ihre Erfahrung: Eine ehrliche Selbsteinschätzung

Die Ausbildung einer rohen Remonte ist kein Lernprojekt für Fortgeschrittene – es ist eine

Aufgabe für erfahrene Profis oder sehr versierte Pferdemenschen. Bewerten Sie Ihre

Fähigkeiten ehrlich auf einer Skala von 1 (Anfänger) bis 5 (Experte).

Ausbildung roher Pferde (Haben Sie schon einmal ein Pferd vom Boden aus bis zum Anreiten

begleitet – nicht nur zugeschaut?)

☐  1 · ☐  2 · ☐  3 · ☐  4 · ☐  5

Umgang mit ängstlichen oder scheuen Pferden (Können Sie ruhig, konsequent und geduldig

bleiben, wenn ein Pferd über Wochen hinweg panisch auf alltägliche Situationen reagiert?)

☐  1 · ☐  2 · ☐  3 · ☐  4 · ☐  5

Kenntnisse in Fütterung und Haltung von Robustpferden (Wissen Sie, warum eine abrupte

Futterumstellung von kargen spanischen Weiden auf deutsches Gras lebensgefährlich sein

kann?)

☐  1 · ☐  2 · ☐  3 · ☐  4 · ☐  5

Mentale Belastbarkeit bei Rückschlägen (Können Sie damit umgehen, wenn Ihr Pferd nach

sechs Monaten Training immer noch nicht verladen werden kann – ohne frustriert

aufzugeben oder Druck auszuüben?)

☐  1 · ☐  2 · ☐  3 · ☐  4 · ☐  5

Ergebnis-Box 2: Habe ich in mindestens zwei Bereichen eine 4 oder 5?

☐  Ja•

☐  Nein•



3. Das richtige Umfeld und Netzwerk

Ein Pferd direkt vom spanischen Campo braucht ein spezialisiertes Umfeld. Ohne dieses

Netzwerk wird die Eingewöhnung zum Glücksspiel. Kreuzen Sie an, was bereits steht.

Ergebnis-Box 3: Kann ich mindestens 3 dieser 4 Punkte mit „Ja" beantworten?

☐ Geeigneter Stall: Ich habe einen Stall gefunden, der Erfahrung mit der Integration

von Pferden hat, die eine langsame Futterumstellung brauchen (schrittweiser Übergang

von Heu auf frisches Gras über mehrere Wochen, um das Kolikrisiko zu minimieren). Der

Stall bietet idealerweise Offenstall- oder Paddockhaltung, damit das Pferd nicht sofort in

eine Einzelbox muss – ein extremer Kontrast zu seinem bisherigen Leben in der Herde

unter freiem Himmel.

•

☐ Kompetenter Trainer: Ich habe einen Bereiter oder Trainer kontaktiert, der

nachweislich Erfahrung mit der Ausbildung roher spanischer Pferde hat – nicht nur mit

bereits angerittenen Pferden. Diese Person ist verfügbar und kann zeitnah nach der

Ankunft des Pferdes mit der Arbeit beginnen.

•

☐ Informierter Tierarzt und Hufschmied: Mein Tierarzt kennt die Besonderheiten

importierter südeuropäischer Pferde (z. B. Piroplasmose-Screening, Sommerekzem-

Risiko im deutschen Klima). Mein Hufschmied kann mit Hufen umgehen, die

möglicherweise nie zuvor bearbeitet wurden und sich qualitativ deutlich von dem

unterscheiden, was in Deutschland üblich ist.

•

☐ Zeitliche Ressourcen: Ich habe die zeitlichen Reserven, mich täglich intensiv mit

dem Pferd zu beschäftigen – realistisch mindestens 1 bis 2 Stunden pro Tag, sieben Tage

die Woche, über Monate hinweg. Nicht nur für das Training, sondern für die

Beziehungsarbeit: Putzen, Spazierengehen, einfach da sein.

•

☐  Ja•

☐  Nein•



4. Die unsichtbaren Risiken: Was Anfänger nicht wissen,

dass sie fragen müssten

Diese Punkte tauchen selten in Verkaufsanzeigen auf, sind aber entscheidend für Ihren

Erfolg.

Gesundheitsrisiken nach dem Import

Rechtliche Fallstricke

Training: „Roh" ist nicht gleich „roh"

Verstehen Sie den Unterschied:

Piroplasmose: Diese durch Zecken übertragene Bluterkrankung schlummert in vielen

südeuropäischen Pferden, ohne Symptome zu zeigen. In Deutschland kann sie unter

Stress (Transport, Umgebungswechsel) ausbrechen und erfordert eine teure

Behandlung. Lassen Sie das Pferd in Deutschland darauf testen.

•

Kolik durch Futterumstellung: Pferde vom Campo sind an karge, trockene Böden

gewöhnt. Das fette, feuchte deutsche Gras kann zu schweren Koliken (akute, potenziell

lebensbedrohliche Bauchschmerzen beim Pferd) führen. Die Umstellung muss über

Wochen kontrolliert erfolgen.

•

Sommerekzem: Das feuchtere, mückenreichere Klima in Deutschland kann bei

importierten Pferden eine allergische Hautreaktion auslösen, die vorher nie aufgetreten

ist. Die Behandlung ist langwierig und kostspielig.

•

Traspaso: Der Traspaso (die offizielle Eigentumsübertragung in den spanischen

Registern) ist der entscheidende rechtliche Schritt. Ohne einen korrekt durchgeführten

Traspaso sind Sie möglicherweise nicht der rechtmäßige Eigentümer des Pferdes –

unabhängig davon, ob Sie bezahlt haben. Bestehen Sie auf diesem Schritt und lassen

Sie ihn von einem unabhängigen Fachmann prüfen.

•

Equidenpass und TRACES: Der Equidenpass (das offizielle Identifikationsdokument für

Pferde in der EU) und die TRACES-Bescheinigung (ein EU-weites elektronisches System

zur Zertifizierung des grenzüberschreitenden Tiertransports) müssen lückenlos und

korrekt sein. Fehlende oder fehlerhafte Dokumente können an der Grenze oder beim

deutschen Tierarzt zu erheblichen Problemen führen.

•



Ihr Check: Wissen Sie, was für ein Pferd Sie tatsächlich vor sich haben? Ohne einen

unabhängigen, erfahrenen Fachmann vor Ort in Spanien, der das Pferd für Sie beurteilt,

können Sie das nicht wissen. Haben Sie einen solchen Fachmann?

Roh (unberührt): Das Pferd hatte kaum Menschenkontakt. Es muss alles von Grund auf

lernen – Halfter tragen, Hufe geben, angebunden stehen. Das ist ein langer, aber meist

ehrlicher Weg.

•

Verritten (schlecht oder hart angeritten): Das Pferd wurde bereits unsachgemäß

gearbeitet und hat negative Erfahrungen gespeichert – Angst vor der Hand, Panik beim

Satteln, Abwehrreaktionen. Dieses Pferd umzuschulen ist deutlich schwieriger und

teurer als ein wirklich rohes Pferd auszubilden.

•

☐  Ja, ich habe einen unabhängigen Berater vor Ort organisiert.•

☐  Nein, ich verlasse mich auf den Verkäufer oder Fotos/Videos.•



Szenario: Was die meisten unterschätzen

Ein typischer Fehler aus der Praxis:

Ein erfahrener Freizeitreiter kauft eine rohe Remonte. Der Plan klingt vernünftig: Ein

befreundeter Bereiter soll das Pferd „nebenbei" anreiten. Nach drei Monaten die

Ernüchterung: Das Pferd ist extrem misstrauisch, lässt sich kaum anfassen und reagiert

panisch auf den Stallalltag. Der befreundete Bereiter ist überfordert und hat neben seinen

anderen Pferden nicht die nötige Zeit für die intensive tägliche Arbeit. Das Projekt stagniert.

Die Kosten für Stall, Hufschmied und Tierarzt laufen weiter – jeden Monat. Der Besitzer ist

frustriert, das Pferd wird immer verunsicherter.

Die Suche nach einem echten Spezialisten beginnt – und die Ausbildung fängt praktisch bei

null an. Nur ist sie jetzt doppelt so schwierig, weil das Pferd durch die gescheiterten

Versuche zusätzlich verunsichert wurde. Die Kosten verdoppeln sich.

Ihre Vorsorge:

Haben Sie einen Plan B, falls Ihr gewählter Trainer ausfällt oder nicht zurechtkommt?

Name des alternativen Trainers: _________________________________________________

Kontakt: _________________________________________________

Haben Sie mit diesem Trainer bereits über Ihr Vorhaben gesprochen? ☐  Ja ☐  Nein



Warum das für Ihre Entscheidung rund um Ihr spanisches

Pferd entscheidend ist

Der Traum vom eigenen spanischen Pferd ist wunderbar – und es lohnt sich, ihn richtig

anzugehen. Wer sich ein spanisches oder barockes Pferd wünscht, verdient eine fundierte

Grundlage, die über schöne Bilder hinausgeht. Diese Checkliste existiert, weil die

Entscheidung für eine rohe Remonte aus Spanien eine der folgenreichsten im Reiterleben ist

– für den Menschen und für das Pferd. Nur wer ehrlich kalkuliert, seine eigene Erfahrung

realistisch einschätzt und das richtige Netzwerk aufgebaut hat, gibt sich und dem Pferd eine

faire Chance auf ein gutes gemeinsames Leben.



Ihr Urteil: Go oder No-Go?

Zählen Sie Ihre „Nein"-Antworten aus den drei Ergebnis-Boxen zusammen.

0 „Nein"-Antworten: Go.

Sie scheinen gut vorbereitet zu sein. Sie haben die Risiken verstanden, die finanziellen Mittel

eingeplant und das nötige Netzwerk aufgebaut. Gehen Sie den nächsten Schritt mit der

gleichen Sorgfalt an.

1 „Nein"-Antwort: Bedingtes Go.

Sie sind auf einem guten Weg, aber es gibt eine kritische Lücke. Arbeiten Sie gezielt an

diesem einen Punkt, bevor Sie den Kaufvertrag unterschreiben. Ein „fast bereit" reicht bei

diesem Projekt nicht aus.

2 oder mehr „Nein"-Antworten: No-Go.

Stoppen Sie das Projekt. Die Wahrscheinlichkeit für Scheitern, Frust und hohe Kosten ist

extrem hoch – für Sie und für das Pferd. Suchen Sie stattdessen nach einem bereits in

Deutschland stehenden, ausgebildeten spanischen Pferd. Das ist die klügere und

pferdefreundlichere Entscheidung.

Zusammenfassung: Sie haben nun eine ehrliche und datenbasierte Grundlage für eine der

größten Entscheidungen Ihres Reiterlebens geschaffen. Bewahren Sie dieses Dokument auf

und kommen Sie darauf zurück, bevor Sie eine verbindliche Zusage machen.

Ihre nächsten Schritte

Schritt 1 – Wissen vertiefen:

Lesen Sie den vollständigen Ratgeber „Direkt vom Campo: Der riskante Traum von der rohen

Remonte aus Spanien" auf Das-Spanische-Pferd.de, inklusive detaillierter Informationen zu

Transport, Gesundheitsrisiken und Ausbildungsweg.

→ [Link zum vollständigen Ratgeber auf Das-Spanische-Pferd.de]

Schritt 2 – Persönliche Beratung suchen:

Besprechen Sie Ihre ausgefüllte Checkliste mit einem erfahrenen, unabhängigen



Pferdetrainer, der Erfahrung mit spanischen Pferden hat. Bringen Sie dieses Dokument

ausgedruckt mit zum Gespräch.

Anweisung: Drucken Sie dieses Dokument aus oder speichern Sie es auf Ihrem Handy.

Kommen Sie darauf zurück, bevor Sie eine Kaufentscheidung treffen.
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